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Angriff in Syrien  
Damaskus – Bei einem 

israelischen Drohnenangriff in 
Syrien sind nach bisher unbe-
stätigten Angaben ein Soldat 
der syrischen Regierungs-
truppen getötet und drei wei-
tere verletzt worden. Der An-
griff habe auf ein Auto nahe 
Homs gezielt, hieß es. Sy-
riens Agentur SANA meldete, 
die Flugabwehr habe »feindli-
che Ziele« abgeschossen. 

USA bombardieren 
im Jemen  

Sanaa – USA-Streitkräfte 
haben am Freitag erneut Stel-
lungen der Huthi-Miliz im Je-
men bombardiert. Laut Zentral-
kommando Centcom wurden 
15 Ziele angegriffen. Der TV-
Sender Al-Masirah berichtete 
über rund ein Dutzend Angriffe, 
unter anderem in der strate-
gisch wichtigen Hafenstadt Hu-
daida.  

Zusammenstöße  
in Rom  

Rom – Bei einer nicht ge-
nehmigten Pro-Palästina-De-
monstration in Rom ist es zu 
teils heftigen Zusammenstö-
ßen zwischen Demonstranten 
und Polizisten gekommen. 
Mehrere Tausend Menschen 
versammelten sich im Zen-
trum der italienischen Haupt-
stadt. Die Demonstration war 
»wegen Sicherheitsbeden-
ken« nicht genehmigt worden.  

Starkes  
Auftragsminus  

Wiesbaden – In der deut-
schen Wirtschaft mehren sich 
die Krisensignale. Die Industrie 
verbucht deutlich weniger Neu-
geschäft und einen stärkeren 
Auftragsrückgang als erwartet. 
Auch die Stimmung im Einzel-
handel und unter Verbrauchern 
hat sich weiter verschlechtert. In 
der Industrie fiel die Zahl der 
Bestellungen im Monatsver-
gleich um 5,8 Prozent, meldete 
das Statistische Bundesamt.  

Arbeitslosigkeit  
wird steigen 

Nürnberg – Die Arbeitslo-
sigkeit wird im kommenden 
Jahr in allen deutschen Bun-
desländern zunehmen. In 
Ostdeutschland dürfte die Ar-
beitslosenquote 2025 um 0,2 
Prozentpunkte auf 7,6 Pro-
zent steigen, in Westdeutsch-
land um 0,1 Prozentpunkte 
auf 5,7 Prozent, heißt es in ei-
ner Studie des Instituts für Ar-
beitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) in Nürnberg  

Asteroidenabwehr  
Darmstadt – Die »Hera«-

Expedition der Europäischen 
Raumfahrtagentur ESA zur As-
teroidenabwehr ist ins All ge-
startet. Die Sonde flog an Bord 
einer Falcon-9-Rakete des pri-
vaten Raumfahrtunterneh-
mens SpaceX vom Kennedy 
Space Centre in Florida ab.
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Mehrere hundert Menschen forderten am Samstag im Zentrum 
der Hauptstadt von Luxemburg erneut Frieden im Nahen Os-
ten, die Beendigung des Angriffskrieges Israels gegen Gaza 
und den Libanon, die Einstellung der Waffenlieferungen an Is-
rael, Sanktionen gegen den Staat Israel sowie die Anerken-
nung des Staates Palästina. Auf einer Kundgebung vor der 
Chamber ergriffen mehrere Redner das Wort, darunter eine 
Vertreterin von »Jewish Call for Peace«, die über eine Kampa-
gne jüdischer Organisationen aus aller Welt für Frieden im Na-
hen Osten berichtete.        Seite 2

Dënschdeg, den 8. Oktober 2024

Israels Luftwaffe hat im Gazastreifen erneut ein Krankenhaus attackiert und das Ziel dann als »Kommandozentrale der Hamas« 
deklariert. Sie habe sich auf dem Gelände des Shuhada Al-Aksa-Krankenhauses befunden, hieß es. In demselben Gebiet hatte 
die Armee am Vortag »Kommandozentralen« in einer früheren Schule und einer früheren Moschee angegriffen. Israels Armee, 
die täglich in Gaza und im Libanon jegliches Völkerrecht verletzt, warf der Hamas öffentlich vor, durch »systematischen Miß-
brauch der zivilen Infrastruktur« gegen internationales Recht zu verstoßen. Das UNO-Nothilfebüro (OCHA) hat die vergangenen 
zwölf Monate im Nahen Osten als »unerbittliche Tragödie« bezeichnet. »Keine Statistiken oder Worte können das Ausmaß der 
physischen, psychischen und gesellschaftlichen Zerstörung, die stattgefunden hat, vollständig wiedergeben«. »Schulen, in denen 
vertriebene Familien untergebracht sind, wurden wiederholt beschossen, Mitarbeiter des Gesundheitswesens und Krankenhäu-
ser wurden systematisch angegriffen, und Hilfskonvois wurden immer wieder blockiert und sogar beschossen«, kritisierte OCHA. 
Menschen lebten mit extremen Entbehrungen, ohne ausreichend Essen oder medizinische Versorgung. OCHA rief andere Länder 
auf, ihren Einfluß geltend zu machen, damit das humanitäre Völkerrecht, das den Schutz von Zivilisten verlangt, eingehalten wird. 
Am Wochenende und am Montag erfolgten zudem neue Angriffe Israels im Libanon.    Seite 5

In der »Chambre des salariés« in Bonneweg kündige die Gewerkschaftsfront aus OGBL und 
LCGB am Montag anläßlich einer Pressekonferenz an, daß die Gewerkschaften sich gegen jeg-
lichen Versuch, Verschlechterungen im öffentlichen Rentenwesen vorzunehmen, kategorisch wi-
dersetzen werden. Parallel dazu veröffentlichten sie eine ganze Reihe von Vorschlägen, die da-
zu gedacht sind, das öffentliche Rentensystem deutlich zu stärken.      Seite 3
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Neue Angriffe in Gaza 
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Das öffentliche Rentenwesen stärken»Cessez le feu  
maintenant!«


